
Bei anregender Ar
beit im Computer
klub der FDJ im 
GRW Teltow: Ge
nossin Carola Kose, 
Wirtschaftskauf
mann, Lutz Chem
nitz, Diplominge
nieur für Verfah
renstechnik und Lei
ter des Klubs, und 
Diplomingenieur 
Genosse Thomas 
Mattem, stellvertre
tender Leiter eines 
Jugendforscherkol
lektivs.
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Anknüpfend an die Analyse des Parteiaktivs hat die 
Parteileitung daher Einfluß darauf genommen, daß 
die staatlichen Leiter alle zukünftigen Qualifizie- 
rungsmaßnahmen1 für die Arbeit mit den Rechnern 
aus der betrieblichen CAD/CAM-Einsatzkonzeption 
1986 bis 1990 ableiten. Dabei geht es darum, daß 
jede Berufsgruppe im Betrieb — vom Softwareent
wickler bis zum Bediener - spezifische, auf ihren 
Arbeitsplatz bezogene Kenntnisse erwirbt und in 
der Lage ist, sie effektiv zu verwerten. Das verlangt, 
Konstrukteuren, Projektanten und Technologen das 
für ihre Tätigkeit zugeschnittene Wissen zu vermit
teln. Gleiches gilt für die Planer, Buchhalter, Bilan- 
zierer sowie die Facharbeiter und Meister.
Was die quantitative Seite dieser Entwicklung be
trifft, so hat die Parteileitung folgenden Grundsatz 
formuliert: Wenn sich im DDR-Maßstab der Teil der 
Werktätigen, der an dieser Schlüsseltechnik arbei

ten wird, verfünffachen soll, muß dieser Anteil in 
unserem Betrieb als wichtigem Produzenten von 
Automatisierungsanlagen noch höher liegen!
Die Parteileitung hob in diesem Zusammenhang die 
wachsende politische Verantwortung hervor, die 
angesichts der Durchdringung sämtlicher Betriebs
bereiche nunmehr ausnahmslos alle APO-Leitungen 
für den CAD/CAM-Einsatz, besonders für die ideo
logische Vorbereitung und rechtzeitige differen
zierte Qualifizierung der Werktätigen tragen.
Eine weitere Schlußfolgerung der Parteileitung be
trifft die Erschließung aller innerbetrieblichen Bil
dungsmöglichkeiten für die Qualifizierung, Infolge 
der bisher schon geleisteten Überzeugungsarbeit 
und der Erfahrungen mit der schon eingesetzten 
modernen Technik ist die Bereitschaft der Mitarbei
ter stark gewachsen, an CAD/CAM-Lehrgängen teil
zunehmen.

Die Gewerkschaftswahlen unterstützen

Leserbriefe

festgeschrieben. Sie sichern die Ef
fektivität'von morgen.
Bei all unseren Zielen gehen wir Kom
munisten des Kombinats davon aus, 
daß alle Aufgaben nur zu erfüllen 
sind, wenn wir in unserer gesamten 
Arbeit immer vorangehen und die 
Werktätigen im Bewußtsein ihrer per
sönlichen Verantwortung und im fe
sten Vertrauen auf ihre schöpferi
schen Fähigkeiten stets umfassend in
formieren und einbeziehen.

Manfred Zerner 
Parteisekretär im 

VE Landbaukombinat Gera, Sitz Saalfeld

Wir Kommunisten der Abteilungspar
teiorganisation 8 im VEB VTA Leipzig 
„Paul Fröhlich" ringen darum, den 
Ideengehalt des XI. Parteitages zu er
fassen und die qualitativ neuen Anfor
derungen in der jetzigen Etappe bei 
der weiteren Verwirklichung des Par
teiprogramms jedem Werktätigen be
wußtzumachen. Unsere APO, beste
hend aus 3 Parteigruppen, in denen 38 
Mitglieder und Kandidaten organisiert 
sind, erfaßt in unserem Stammbetrieb 
die Kommunisten aus den Bereichen 
Groß- und Kleinstahlbau. Mit unserer

Produktion sind wir beteiligt an der 
Herstellung von Bandanlagen, Hafen
kranen und Staplern.
Unserer APO kommt es gegenwärtig 
darauf an, in Auswertung des XI. Par
teitages der SED und bei der Durch
führung der FDGB-Wahlen tiefer in 
den Ideengehalt des Parteitages ein
zudringen urrd die Aufgaben für die 
tägliche Praxis abzuleiten. Das heißt 
für uns, gerade in Vorbereitung der 
Gewerkschaftswahlen mit allen Kolle
ginnen und Kollegen ins Gespräch zu 
kommen, um besondere Initiativen zur
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